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Kuſſ Ratifizierung des Friedensvertrages
18 Keſſelballone und 138 feinöliche Flugzeuge im Februar abgeſchoſſen Erhöhte Frtillerie und Fliegertätigkeit

im Weſten Kikolaſew am Schwarzen Meer beſetzt Furückweichen der Entente gegenüber Hollanö

Die Ratiſikationsurkunde auf dem Wege nach Berlin
rin Kurier des Moskauer Sowjet Kongreſſes mit dem ratifizierten Friedensvertrag unterwegs

Die Bitte der Weißruſſen Keine Einmiſchung in ruſſiſche Angelegenheiten
Berlin 18 März Eigene Drahtnachricht Der Sowjet Kongreß hat am Sonnabend den

16 März den Friedensvertrag ratifiziert Ein Kurier der die Ratifizierungsurkunde
überbringen ſoll befindet ſich auf dem Wege nach Berlin

Von ſeiten der Weißruſſen wird an Deutſchland die Bitte gerichtet ihnen bei der Errichtung eine
ſelbſtändigen Staates behilflich zu ſein Deutſchland hat dieſer Bitte nicht entſprechen können da nach
dem Friedensvertrage die Einmiſchung in innere Angelegenheiten eines anderen Staates aus ſolchen
Bezirken die außerhalb der Grenzzone liegen nicht geſtattet iſt

Der Reichskanzler ſpricht
Eigene drahtliche Jnformation

Berlin 18 März
Wie uns ſoeben mitgeteilt wird beſpricht der Reichs

kanzler heute nachmittag im Plenum des Reichstags die ab
geſchloſſenen Friedensverträge

Jn Flandern nördlich von Armentisres ſowie in Ver
bindung mit engliſchen Vorſtößen zu beiden Seiten des La
BaſſéeKanals war die Artillerietätigkeit vielfach geſteigert
An der übrigen Front blieb ſie in mäßrgen Grenzen

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und Gallwitz
Zwiſchen Oiſe und Aisne nördlich von Reims und in

einzelnen Abſchnitten in der Champagne lebte das Artillerie
feuer auf in größerer Stärke hielt es tagsüber auf beiden
Maasufern an

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An der lothringiſchen Front und in den mitileren Vo

geſen zeitweilig Tätigkeit der Artillerien

An der ganzen Front ſehr rege liegertätigkeit Franzöfiſche Flieger warfen Vomben auf di als ſolche ntlih er

e 1 von Le Thourr en geſtern 22 feindliche Flugzeuge und zweiFeſſelballone ab Leutnant Kroll errang ſe en Luſt

Jm Fehruar beträgt der Verluſt der feindlichen LuftKreitkräfte an den deutſchen Ferlen f on un
18 Feſſelballone und

138 Flugzenge von denen 59 hinter unſeren Linien die
übrigen jenſeits der gegneriſchen Stellungen erkennbar abge
ſtürzt ſind Wir haben im Luftkampf 61 Flugzeuge und drei
SeLelballone verloren

Oſt en
in der Südukraine wurde Nikolajew beſetzt
an den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

25000 Tonnen verſenkt
Berlin 17 März Amtlich Jm mittleren Mittel

mee re verſenkten unſere Unterſeeboote ſechs Dampfer und
einen Segler von zuſammen

25 000 Be T
Die Dampfer wurden teilweiſe bei ſchwerem Wetter aus
ſtark geſicherten Geleitzügen herausgeſchoſſen Unter den
verſenkten Fahrzeugen befinden ſich die engliſchen Dampfer
Maltby 3977 Br Machaon 6738 BrTlan Macpherſon 4779 Br und Ayr 3050 To

Die Dampfer waren anſcheinend alle beladen Der Dampfer
Ayr hatte Baumwolladung

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Marghiloman bildet die neue rumäniſche
Kegierung

Budapeſt 18 März Privattelegramm Wie der
Peſter Lloyd meldet hat König Ferdinand von Rumänen

r r e r r Politiker Marg oman offiziell die Bildung des neuen rumäniſchenMiniſteriums i

Amtlicher Gericht der Heeresleitung beſorgte Engländer

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Englanös Anſprüche auf Spitzbergen
Amſterdam 18 März Eigene Drahtnachricht Die

Times veröffentlichen einen Briefwechſel zwiſchen Balfour
und dem Präſidenten der engliſchen geographiſchen Geſell
ſchaft aus welchem hervorgeht vaß England ein hiſtoriſches
Recht auf Spitzbergen habe ſeit ſeiner im 17 Jahrhundert er
folgten Annektion

pa
gelegt welche Beſorgnis über die Konzentration deutſcher
Truppen an der Weſtfront bekundet Das Haus erſucht
zwecks Abwendung der Gefahr das Militärgeſetz unverzüg
lich auf Jrland auszudehnen

Die Entente Diplomaten interpretieren
die Foröerungen ihrer Mächte

Genf 18 März Privattelegramm Der Temps ver
öffentlicht ein Telegramm aus London wonach die Geſandten
der Alliierten im Haag am Sonnkag vormittag der hol
ländiſchen Regierung eine Jnterpretation dex letzten For
derung übermittelten Es wurde die Erwartung in der Note
ausgeſprochen daß Holland Wert auf die ferneren freund
ſchaftlichen Beziehungen der Alliierten lege und deshalb
durch ein Entgegenkommen die Zwangsmaßnahmen der Alli
jerten wohl nicht erforderlich ſein dürften

Getäuſchte Erwartungen
Die Getreiöeeinfuhr aus Kordamerika

Zürich 18 März Eigene Drahtnachricht Nach dem
Echo de Paris iſt die Getreideausfuhr der Vereinigten Staa

ten nach den Ententeländern wegen Schiffsraummangels weit
hinter der Uebernahmeverpflichtung zurückgehlieben Wäh
rend die Ausfuhr im Monat 800 000 Tonnen betragen ſoll
konnten im Februar dieſes Jahres nur 650 000 Tonnen ges
liefert werden und der Monat März dürfte eine noch nied
rigere Ausfuhr ergeben

Die Jnduſtrie ſoll in Petersburg bleiben
Stockholm 18 März Eigene Drahtnachricht Der

Maſſenauszug aus Petersburg hat den Petersburger Sowjet
veranlaßt dringend dagegen Proteſt zu erheben daß auch die
großen induſtriellen Betriebe ihre Arbeitsſtätten verlegen da
dadurch die Stadt ſchließlich völlig entleert werden würde Es
ſoll eine Beſtimmung erlaſſen werden wonach die Jnduſtrie
erſt bei nachweisbarer Rotwendigkeit und mit Erlaubnis der

ren ihre Betriebe aus der Hauptſtadt entfernen laſſen
rf

Japan zögert noch
Amſterdam 18 März Eigene Sliſche Blätter melden aus Tokio daß die Regierung

und Peking t des Druckes der Entente noch immer zögert
größere militäriſche Maßnahmen im Oſten zu ergreifen weil
ſie befürchtet daß in ſolchem Falle die Maximaliſten eine
größere Truppenmaſſe ihnen engegenwerfen
w

Die öffentliche Meinung in Japan äußert ſich entſchieden
dagegen dah auch von ſeiten der Entente irgendwelche Hilfs
truppen für die Jnvaſion in Oſtſibirien verwendet werden

Leyte Deveſchen ſtehe auch Seite

Auf zur Tat
Zum achten Male ruft die Reichsleitung das deutſche

Volk auf daß jeder nach ſeinen Kräften beitragen möge zur
Finanzierung des Krieges bis zu einem ſiegreichen Frieden
Mit dem heutigen Tage hat die Zeichnungsfriſt auf die achte
Kriegsanleihe bereits begonnen Schon vor dieſem Zeit
punkte haben einzelne Kapitaliſten und induſtrielle Organi

fationen namhafte Beträge gezeichnet ſo daß der Anfang
gemacht iſt Der Appell an den Geldbeutel richtet ſich
diesmal dringender noch als bisher an alle Klaſſen der
Bevölkerung denn der Krieg iſt in ſeine letzte und ent
ſcheidende Phaſe eingetreten in der der tägliche Aufwand
ein größerer iſt als noch etwa vor Jahresfriſt Der Appell
zur finanziellen Mitarbeit muß auch deshalb um ſo dringender
an jedes Bürgers Ohr ſchallen weil alle bisherigen Leiſtungen
nutzlos wären wenn wir jetzt mit unſeren Kräften bei der
letzten Runde verſagen würden Heute bei der achten Kriegs
anleihe darf ſich niemand ſagen Auf dich und veine Zeich
nung kommt es nicht an Es kommt vielmehr heute auf jede
auch auf die geringſte Zeichnung an

Was haben wir bisher auf dem Gebiete der finanziellen
Kriegführung geleiſtet Jn ſieben Kriegsanleihen brachten
wir 7255 Milliarden Mark auf Das iſt erheblich mehr als
derjenige Staat aufgebracht hat der uns mit Kriegsanleihen

am nächſten gekom

eine bisher von dem deutſchen Reichstage für die Durchführung
nmen iſt nämlich England Bewilligt ſind

des Krieges 109 Milliarden Eine Vorlage über 15 weitere
Milliarden iſt dem Reichstage bereits zugegangen und dürfte
demnächſt bewilligt werden ſo daß die Bewilligung insgeſamt
die Summe von 124 Milliarden erreicht haben wird Bis
her war die deutſche Kriegsfinanzierung die beſte
allerkriegführenden Staaten Kein Staat hatte
ſeine Kriegsunkoſten ſo weitgebend durch langfriſtige An
leihen gedeckt wie gerade Deutſchland Jn kurzer Zeit werden
es nun jedoch mehr als 40 Milliarden ſein die bewilligt
aber noch nicht durch langfriſtige Anleihen gedeckt ſind
Wollen wir unſere günſtige Finanzierung beibehalten dann
iſt es erforderlich daß jetzt ein möglichſt großer Teil des
noch zu deckenden Betrags aufgebracht wird Dazu iſt er
forderlich daß auch die achte Kriegsanleihe eine wahre
Volksanleihe wird wie das ſchon bei den letzten Kriegs
anleihen insbeſondere bei der ſechſten und ſiebenten Kriegs
anleihe der Fall war Der Ruf Auf zur Tat gilt dem
Minderbemittelten ſo gut wie dem Kapitaliſten Um ein
Bild davon zu geben wie ſich unſere Kriegsanleihen immer
mehr zu Volksanleihen ausgeſtaltet haben ſei nur an das
Wachſen der Zeichnungen bis 200 Mk erinnert Zeichnungen
bis zu dieſem Betrage gingen ein bei der

1 Kriegsanleihe 231 112 mit 36 111 400 Mark
2 Kriegsanleihe 452 113 mit 71 000 000
3 Kriegsanleihe 984 358 mit 130 000 000
4 Kriegsanleihe 2 406 118 mit 200 727 119
5 Kriegsanleihe 1794 084 mit 154 301 633
6 Kriegsanleihe 3 844 834 mit 286 458 074
7 Kriegsanleihe 3 233 472 mit 208 038 060

Von der erſten bis zur ſiebenten Kriegsanleihe hat ſich
die Zahl der kleinſten Zeichner demnach um
rund das 15fache vermehrt Auch in dieſer Tat
ſache liegt ein Beweis dafür wie ſich die breite Maſſe des
Volkes immer mehr dazu bekannt hat daß es ſich bei dem
großen Völkerringen für Deutſchland um einen Verteidigungs
krieg handelt an deſſen ſiegreicher Durchführung arm und
reich gleichermaßen intereſſiert ſind Wenn bei der ſiebenten
Kriegsanleihe etwa 600000 Zeichner weniger vertreten
waren wie bei der vorangegangenen ſechſten Kriegsanleide
ſo gilt es jetzt dieſen geringen Rückgang nicht nur auszu
gleichen ſondern die Zahl der Zeichnungen bei der letzten
Kriegsanleihe bedeutend zu erhöhen Für das Jntereſſe der
kleinen Zeichner an den Kriegsanleihen ſeien aber noch
andere Zahlen als Beweis angeführt Man wird annehmen
dürfen daß die kleinen Zeichner ihre Zeichnungen vornehm
lich bei den Sparkaſſen aufgeben Verfolgen wir die

Beträge die bei den Sparkaſſen von der erſten Kriegsanleihe
an bis jetzt gezeichnet wurden ſo ergibt ſich gleichfalls ein
höchſt erfreuliches Bild Es wurden bei allen deutſchen Spar
kaſſen angemeldet bei der

1 Kriegsanleihe 833,4 Millionen Mark
2 Kriegsanleihe 1977,0
3 Kriegsanleihe 2877,0
4 Kriegsanleihe 2727 0
5 Kriegsanleihe 2567,5

Kriegsanleihe 3202,1 S7 Kriegsanleihe 3190,4 r



noch eine Anzahl kleinerer Zeichnungen
bei der Reichsbank angemeldet wurden

ſo daß man ſagen kann daß mehr als ein Viertel der letzten
K von kleinen Zeichnern aufgebracht wurde
Dieſe große Bedeutung des kleinen Sparers für das Gelingen

nleihe macht es zur Pflicht gerade auch

Kriegsanleihe hinzuweiſen
Und wie ſind die Ausſichten für den Erfolg

Die Lage auf dem Geldmarkte iſt günſtig Das Geld iſt
flüſſig Jn den Sparkaſſen haben ſich die Einlagen rapid
vermehrt Die Stimmung im deutſchen Volke war wohl zu
keinem Zeitpunkte des Krieges mit Recht ſo zuverſichtlich wie
gerade in der Gegenwart Die glänzende Beendigung der
Kämpfe an der Oſtfront haben unſeren Heerführern die Arme

für den Endkampf im Weſten So hart nun dieſer
ampf werden wird ſo feſt iſt doch unſer Vertrauen darauf

daß er nur mit einem großen Siege der deutſchen Waffen
enden kann Nicht minder zuverſichtlich iſt unſere Lage auf
dem Meere Tag für Tag leſen wir die Beute die das
Wirken unſerer U Boote zur Folge hat Der verbiſſenſte
Feind Deutſchlands Großbritannien wird täglich mehr in
die Enge getrieben und wir nähern uns dem Tage wo Eng
lands wirtſchaftliche Kräfte erſchöpft ſind Daß wir hierzu
auf dem beſten Wege ſind zeigt u a auch das gewalttätige
Auftreten der Entente gegenüber der neutralen Schiffahrt
Bei einer ſo günſtigen Lage müſſen wir alle Kräfte an
ſtrengen um unſeren Gegnern zu beweffen daß wir nicht
nur militäriſch ſondern auch wirtſchaftkich
un gebrochen daſtehen Unſere Feinde müſſen in dem
Ergebnis der achten Kriegsanleihe erkennen daß ihre Hoff
nungen auf einen wirtſchaftlichen Zuſammenbruch Deutſch
lands ebenſo verfehlt ſind wie ſich ihre Hoffnungen auf eine
Revolutionierung Deutſchlands als unfinnig herausgeſtellt
haben Endlich aber haben wir durch in tatkräftiges
Jeichnen auf die achte Kriegsanleihe die unſeren

r v re ſich eng verbunden fühlen in dem Willen zum

Die erſten Friedensſchlüſſe haben ihre Genehmigung ge
funden Die achte Kriegsanleihe iſt die erſte die im Zeichen
des Friedensvertrags ſteht Bisher hatte jede Kriegsanleihe
durch die vorangegangenen Ereigniſſe gewiſſermaßen ein be
ſonderes Gepräge Die jetzige Kriegsanleihe erhält ihr Ge
präge durch die bereits abgeſchloſſenen Frie
densverträge und vie noch im Gange befindlichen Ver
handlungen Im Zeichen der abgeſchloſſenen Verträge und
im Zeichen des kommenden allgemeinen Friedens gilt es
daß alle Kapitaliſten und Sparer ihr Möglichſtes tun damit
der Enderfolg der achten Kriegsanleihe nicht nur die bis
herigen Anleihen erreicht ſondern fie nach Möglichkeit weit

ibertrifft Deshalb Auf zur Tat o H

Sicherung der deutſchen Bucht
Weh Warnung an die Keutralen

17 Mä Amtlich Die deutſche Regiernſteht ſich in des altens engliſchen eeſtreitkräfee
in dem von England erklärten Sperrgehtete um die deutſche
Bucht zu Maßnahmen gezwungen die das Befahren dieſes
Sebjets für die neutrale Schifſahrt äußerſt gefährlich
machen Die neutrale Schifffahrt wird deshalb hiermit ein
ter Se vor dem Befahren des Gebiets gewarnt

unter Hinweis darauf daß die deutſche Regierung für die
keine Gewähr übernimmt es ſei denn daß das Be
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Ein engliſcher 12000 Tonnen Dampfer geſunken
Bern 165 März Temps meldet aus London EinerLleydmeldung zufolge ſtieß ein ungenannter eng I

Dampfer mit dem engliſchen Dampfer Prince Charles Bel
Perre 12 770 To zuſammen welcher ſofort ſank Ferner
tieß der ſpaniſche Dampfer Uſala Mendi 2844 To am

März mit einem engliſchen Dampfer zuſammen und ſank

Der geplante Raub der holländiſchen
Schiffe

Verwenöung zum Lebensmittel Transporte

Waſhington 16 März Reuter Amtlich wird mit
geteilt die eine Million Tonnen niederländiſchen
Schiffsraums die beſchlagnahmt werden ſolle falls man
nicht zu einer freiwilligen Vereinharung komme werde haupt
ſächlich für den Lebensmitteltransport verwendet
werden Man erwarte daß die niederländiſchen Beſatzungen
auf den Schiffen verbleiben wüxden

Weißruſſiſche Selbſtändigkeits
beſtrebungen

Annäherung an Deutſchland

Berlin 18 März n die Abtretung von Wilna an
Polen erläßt das Weißruſſiſche Volkskomitee einen Aufruf
der auch dem Reichskanzler übermittelt werden wird Jn

dem re heißt es u a der Voſſ Ztg, zufolge
Indem wir eine ſtaatliche A an unſerelitauiſchen und a l Nach e Reaugſe

grüßen würden proteſtieren wir entſchieden Segen die
litauiſchen ungerechten h Wilna und einen
großen Teil des Goupernements Wilna und Grodno Dieſe
Frage kann nur auf Grund bei Verſtändiguendgültig gelöſt werden Alle Anſprüche der Polen anf

die Fahrt deutſcher

Ueber die Fahrt unſerer Seeſtreitkräfte nach den Alands
inſeln erfahren wir von zuſtändiger Stelle folgende Einzel

Am Sonnabend den 23 Februar lagen unſere für die
Unternehmu auf Aland und in Finnland beſtimmten
Streitkräfte klar zum Auslaufen in einem Badeort der Oſt
ſee Auf den Linienſchiffen waren Teile der Armee

norddeutſche Jäger t
eingeſchifft die während der am nächſten Tage angetretenengehe infolge des ſchlechten We e rſee hatten ſich
an die rt zu gewöhnen Jn einem Hafen der öſtlichen
Oſtſee eingetroffen wurden dann die letzten Vorbereitungen
für das geplante Unternehmen vervollſtändigt und am Nach
mittage 28 Februar bei herrlichſtem Sonnenſchein die
Fahrt nordwärts angetreten Voran fuhren die Minenſucher
dann eine Gr von Sperrbrechern und am Schluß folgtendie Linlenſchiſſe mit den Hilfsſchiffen Mit einer der

indigkeit der kleineren Schiffe angepa

der Verband in die
Enge zwiſchen den großen Minenfeldern

s wurden mitgenommene Waſſerflugzeuge aus
etzt Bald ſtiegen die großen Motorvpögel himmelan und

etzten ſich aufklärend weit voraus Nachmittags wurde auf
der Höhe von Gronſkär das erſte Eisangetroffen das eine
immer größere Dichte annahm ſo daß die Schiffe gegen Abend
W i gebracht werden mußten Der nächſte gen ſah
ei Hellwerden die deutſchen iffe wieder in Fahrt Mit
vieler Mühe konnte in dem feſten Packeis die Marſchforma
tion hergeſtellt werden Bald aber hatte das

Eis eine derartige Dicke
erreitht vaß die Eisbrecher und Minenfucher nicht mehr vor

ein Mitt

wärts kamen Wohl oder übel mußten ſich die Linienſchiffe
an die Spitze ſetzen Jhr gepanzerter Bug konnte en
von 28 000 PS anfänglich mühelos die Eisfelder du
Bald aber ſtellten ſich auch ihrem Vordringen größere
Schwierigkeiten entgegen Die gewaltigen Panzerrieſen er
zitterten in allen Fugen das Steuern wurde gegen die kom
pakten Eismaſſen immer ſchwieriger Selbſt in der aufge
rochenen Rinne konnten die kleineren Fahrzeuge nur mit
größter Mühe folgen Soweit das Auge reichte war die Ober
fläche der See mit einem

ungeheuren Eisfeld
bedeckt Nur im Oſten lugte vereinzelt freies Fahrwaſſer aus
der Eiswüſte hervor Dort aber t große Minenfelder
die ein Heranfahren ausſchloſſen Die zunehmende Stärke
des Eiſes n jetzt zu neuem Aufenthalt Er wurde be
nutzt um Herankommen der zweiten Staffel des Ver
bandes in dem ſich Kohlendampfer Truppentransporter
Proviantdampfer uſw befanden abzuwarten Drahtloſe Ver
ſtändigung ermöglichte das Zuſammentreffen Nun wurden
die kleineren Schiffe entlaſſen und die Fahrt durch das Eis

x Am a den 4 Mär z Verbandnördlich Gotſke Sandö 79 Meilen ſüdöſtlich von Stockholm
Da wurde es gegen Abend unſichtig Bald darauf hüllte ein

dicker Nebel
den deutſchen Schifsverband in ſein undurchdringliches grauesGewand War ſchon die Eisfahrt an ſich mit großen éhwie

rigkeiten verknüpft ſo ſteigerten ſich dieſe jetzt um ein Bedeu
tendes da es nicht leicht war den ganzen bunt zuſammen

urück Wir ſtreben nech Selhbſtändi z eit unſeres
aatlichen Lebens und ſehen deſſen Verwirklichung nur in

einer Annäherung an die abendländiſche Kultur und
deren Vertreter das mächtige Deutſche Reich

Trotzkis Pläne
Berlin 18 März Trotzki ſoll dem amerikaniſchen Bot

ſchafter in Petersburg gegenüber erklärt haben eine Be
ſetzung Sibiriens durch die Ententemächte ſei nicht mehr
nötig da er ſelbſt feſt entſchloſſen ſei eine Armee zu organi
ſieren die geſtützt auf die ruſſiſche Regierung den Deutſchen
überall Widerſtand zu leiſten fähig ſei

Der letzte Kampf um Odeſſa
500 Kilometer in 12 Tagen

Wien 16 März Aus dem Kriegspreſſequartier wird
über das für unſer Vorgehen in der Ukraine entſcheidend
wicht Einrücken in Odeſſa mitgeteilt

ie unſer n vom 14 März andeutet wurde
Odeſſa von zwei Seiten gefaßt Jm Weſten durch zwei
deutſche Bataillone und im Norden von der durch
Generalmajor Alfred v Zeidier geführten Vorhut der öſter
reichiſch ungariſchen Diviſion Feldmarſhalleutnant v Jeſſar
Deutſche Bataillone langten von Tiegspol mit Autos heran
geführt am Spätvormittage weſtlich der Stadt an Sie
ſtiehen in der Vorſtadt Moldawanka auf bolſchewiſtiſche
Scharen mit denen ſich mehrſtündige über Mittag hinaus
dauernde Kämpfe entſpannen Unterdeſſen war in einem
improviſierten Panzerzuge auf der von Razdielnajag kom
menden Bahn das Sturmbataillon Rr 30 als Vortrab der
a ade Zeidler e Schon bis 25 Uhr nach
mittags hatten ſich unſere Abteilungen einen Weg bis in die
Mitte der Stadt gebahnt Die mächtigen ausgedehnten An
lagen des Bahnhofs wurden beſegt Ungeſäumt drangen
unſere Bataillone nach dem Hafen in dem noch kurz zuvor
15 ſchwere Schlachtſchiffe der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte ge
legen hatten Bald war auch er in unſerer Hand ſo daß

r uns gegen Abend als die Verbindung mit den aus der
Moldawanka Vorſtadt heranrückenden deutſchen Truppen auf

men wurde aller wichtigen Punkte in verſich
3 or v en übernahmkemmando Ein Sicherungsdienſt in dem vor der Einnahme

von voller Anarchie beherrſchten
der und der Kiewer

hat ihre Vorrückung aus dem Raume von Podwoloczi

wu im
arſchalleutnants v e e

der
die obigen Teile der Goupernements Grodno und Wilna nnen re ans dem Sturmbataillon und bewährtenexionsgelnſte e zuſammengeſezte Vorhat hatte unterweiſen wir als unberechtigte Ann unbedingt

ringen
mäßigen Durchſchnittsfahrt ging es über die ruhige Oſtſee
zwiſchen Oeland und Gotland hindurch Am 8 März fuhr

Seeſtreitkräfte nach Aland
die rt die Minenfelder Im Eisfeld Ein Aufenthalt im dichten Lebele de Shrieeh der Orſentierung Glückliche Ankunſt

ewürfelten Verband zuſammenzuhalten
n war wegen der u Waſſertiefe ausgeſchloſſen Das

e
r ſo am Dien5 März morgens bei Svenſka Högarne etwa 40 Meilen

ſüdlich der Alandinſeln ſtehen konnten Bei dem anhaltenden
dichten Nebel und der zunehmenden Enge des Fahrwaſſers
war ein Weiterfahren ausgeſchloſſen Dank dem guten Ar
beiten der Funkenteleg ie gelang es den Verband ge
ſ Anker z brin Bald nach dem Ankern klärte
es auf Strahlender Sonnenſchein warf ſeinen gol
denen Abglanz auf die weite glitzernde Eisfläche Das aus
dem Nebel heraustauchende iſche Feſtland im Weſten
geſtattete die Vornahme von Teilung und Beſtimmung des
genauen Schiffsortes Die Eisverhältniſſe ſchienen jetzt beſſer
zu werden weshalb ſr der Admiral entſchloß den Weiter
marſch Aland mit größter Beſchleunigung fortzuſetzen
Wieder ſ ſich das a an die e und brach dem
Verbande einen Weg die dichten Eisfelder

Die ungewohnte Fahrt durch das vereiſte Meer
bot unſeren Leuten neuartige reizvolle Bilder Viele See
hunde ſonnten ſich auf den Eisſchollen und ließen ſich ſelbſt
durch das Getöſe der mit donnerartigem Krachen
berſtenden en kaum aus der Ruhe bringen Einmal
fuhr das Fl ff dicht an einer Eisſcholle vorbei auf der
ein anſcheinend ſehr ermatteter Seehund lag Aengſtlich
ſchleppte er ſich beim nahen der gepanzerten Bordwand
nach einem in der Nä Schneehügel Dort konnte
man bald einen kleinen ge neugeborenen Seehund ſehen
dem die Mutter wohl ſoeben das Leben geſchenkt hatte und
den ſie nun mit bangen Augen während des Vorbeigleitens
S M S VehüteteGegen 30 Uhr vormittags wurde endlich freies Fahr
waſſer erreicht der Verband ſtand ſüdlich vor der

Einfahrt in die Alandſee
Die Orientierung r das Auffinden des Felſen Hvitt
kubb der nur zwei Meter über Waſſer herausragt und kaun
8 Meter im iert groß iſt war nicht leichtfahren wurden Leute mit Material auf dem Felſen abge
ſetzt und am Abend hatten fleißige Matroſenhände bereits
eine große Vake errichtet einen mächtigen hölzernen Weg
weiſer im Gewirr der Felſeninſelchen und Eisſchollen Hin
ter den Sperrbrechern ging nun die Fahrt ziemlich glatt von
ſtatten Nachmittags am 5 März ſtanden die Schiffe ſüd
weſtlich der9 Alandinſel Eckerö
Sogleich fuhren die Admiralſtabsoffiziere auf das Flaggſchiff
des dort ankernden ſchwediſchen Geſchwaders um im Auf
trage des deutſchen Verbandsführers mit dem ſchwediſchen
VizeAdmiral Grafen Ehrensvärd in Verbindung zu treten
Inzwiſchen kamen ausländiſche Lotſen über das Eis an Bord
Es wurde die Fahrt in den Hafen von Eckerö angetreten Mit
einigen Schwierigkeiten ankerte das deutſche Flaggſchiffe Wend in der Nähe der ſchwediſchen Panger ffe

Sverige und Oskar II a unter Land während die
anderen deu Seeſtreitkräfte Truppentransporter
Kohlendampfer Eis und Sperrbrecher etwas weiter außer
halb zu Anker gingen Durch Minenfelder und dichten Eis

ürtel hindurch war die Fahrt von Deutſchland nach den
landinſeln ohne Zwiſchenfall geglückt Der nächſte

Tag ſollte den Beginn der Unternehmung auf der Jnſelgruppe

bringen Schluß folgt
geſchickten und entſchloſſenen Führung des Generalmajors
v Jeidler ſowohl bei Valta als auch bei Rozdielnaja mehrere
Gefechte mit ſtärkeren Banden zu beſtehen die alles daran
ſetzten unſere Truppen von Odeſſa fernzuhalten Trotz de
Hinderniſſe und mehrfacher Bahnzerſtörungen wurde die
Strecke Podwoloczyſka Odeſſa über 500 Kilometer in knapy
12 Tagen zurückgelegt

Vom Bundesrat genehmigt
Berlin ,17 März Die Vorlage betreffend den Friedens

vertrag zwiſchen Dentſchland Oeſterreich Ungarn Bulgarien
und der Türkei einerſeits und Rußland andererſeits ſowie
den deutſchruſſiſchen Zuſatzvertrag zu dem Vertrage und die
Vorlage betreffend den Friedensvertrag zwiſchen Deutſchland
und Finnland fanden heute die Zuſtimmung des Bundesrats

Wie die L R noch hören ſind bereits Vertreter
des Sowjets von Moskau auf der Fahrt nach Vreſt Litowſk
um dort die Ratifizierung des Friedens endgültig zu voll
ziehen

Wann kommt die WeſtOffenſive
Die Nordd Allg Ztg vom Sonntag ſchreibt an lei

tender Stelle über die Frage Wann kommt die Offenſive
u Letzten Endes wird ein

deutſcher Angriff großen Stils
nicht zu vermeiden

ſein Wir ſollten uns jedoch über den Zeitpunkt ebenſowenig
den Kopf n wie über den Teilabſchnitt der Schau
platz der Entſcheidungsſchlacht werden ſoll Freilich ſtellt die
in dieſem Jahre ſo außerordentlich lange Winkerpauſe unſere

auf eine verhältnismäßig harte Probe Wir wiſſen

Jahr 1918 die Entſcheidung bringen
muß und nachdem wir im Oſten einen Frieden erzwungen
haben der uns dort völlig freie r S der es uns er
möglichte unſere Truppen ſo an ſtfront zu konzen
trieren daß Hindenburg ſagen konnte Jetzt ſind wir dem

einde überlegen an Mannſchaften und Material Luftſtreit
äften Tanks Gas Alles worauf er pocht ſteht bei uns

in Weiſe bereit Jetzt will es uns natürlich nicht
ohne weiteros in den Sinn daß immer noch die Entſcheidung
hinausgeſchoben werden ſoll Aber heißt es denn die Ent
ſcheidung verſchieben wenn wir nicht ſofort angreiſen Gibt
es vi nicht noch andere
Mittel den nſammenbruch der Gegner

i e ens herbeizuführen
Die ſcha Vergewaltigung der RNeutralen nders
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